
Wettbewerb nach Mafj
auch in örtlichen Betrieben

Das 4, Plenum des Zentralkomitees 
weist erneut darauf hin, daß sich die 
Büros für Industrie und Bauwesen bei 
den Kreisleitungen besonders auf die Be
triebe der bezirksgeleiteten und ört
lichen Industrie zu konzentrieren haben. 
Um die Aktivität der Parteimitglieder in 
diesen Betrieben zu erhöhen, verstärkte 
das Büro für Industrie und Bauwesen 
bei der K r e i s l e i t u n g  W i l h e l m -  
P i e c k - S t a d t  G u b e n  die operative 
Hilfe.

Den ersten Schritten zur operativen 
Hilfe waren Diskussionen im Büro selbst 
vorausgegangen. Die Hauptfrage war: 
Wie muß das Büro arbeiten, damit auch 
in den kleinen und mittleren Betrieben 
begonnen wird, das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung durch
zusetzen?

Unseres Erachtens war das Wichtigste, 
dort die Aktivität der Parteiorganisatio
nen zu erhöhen. Wir wurden uns klar 
darüber, daß dazu eine qualifiziertere Ar
beit des Büros erforderlich ist. Das heißt, 
wir mußten tiefer als bisher in die jewei
ligen Probleme eindringen. Als sich die 
Kreisleitung noch auf die Parteiorganisa
tionen der zentralgeleiteten Betriebe kon
zentrieren konnte, war die Arbeit ver
hältnismäßig einfach. In den Z-Betrieben 
gibt es qualifizierte Parteileitungen. Die 
Parteisekretäre sind in der Regel haupt
amtlich. Eine weitgehende Selbständigkeit 
der Grundorganisationen ist entwickelt.

In den meisten bezirksgeleiteten und 
örtlichen Betrieben dagegen ist das Ni
veau der Parteiarbeit unter dem der 
Z-Betriebe. Vielen Parteileitungen und 
Parteisekretären — alle sind ehrenamt
lich — fehlen die entsprechende Qualifi
kation und Erfahrungen in der politischen 
Massenarbeit.

Um eine zielgerichtete und sachliche 
Parteiarbeit auch in diesen Betrieben zu 
erreichen, wurden vom Büro einige or
ganisatorische Voraussetzungen geschaf
fen. So bilden die Betriebe eines oder

mehrerer Wirtschaftszweige — zum Bei
spiel Textil - Bekleidung - Leder — für 
uns einen ökonomischen Bereich. Für die 
politische Arbeit in den Betrieben eines 
solchen Bereiches und die operative An
leitung der hier bestehenden Grund
organisationen ist jeweils ein Büromit
glied verantwortlich. Zu seiner Unterstüt
zung wählten wir ehrenamtliche Instruk
teure aus. Sie sind jeweils in einem Be
trieb tätig und helfen dort der Grund
organisation, die Beschlüsse der Partei zu 
verwirklichen.

Sozialistischer Wettbewerb ...
Das gemeinsame Wirken eines Büro

mitgliedes und eines ehrenamtlichen In
strukteurs unmittelbar in der Grund
organisation eines Betriebes, hat sich als 
nützlich erwiesen. Im Büro hatten wir 
zum Beispiel festgelegt, daß zur schritt
weisen Einführung des neuen ökonomi
schen Systems in den kleinen und mitt
leren Betrieben gehört, den sozialistischen 
Wettbewerb auf eine höhere Stufe zu 
heben und dabei die materielle Inter
essiertheit besser als bisher zu nutzen. 
Deswegen mußten wir die Parteiorgani
sationen und die Werktätigen auf solche 
Aufgaben im Wettbewerb lenken wie 
weitere Senkung der Selbstkosten, Er
höhung der Qualität, Verwirklichung des 
Planes Neue Technik als Grundvoraus
setzung für die Steigerung der Arbeits
produktivität. In den Grundorganisa
tionen selbst mußten die Büromitglieder 
und ehrenamtlichen Instrukteure helfen, 
die Probleme des Wettbewerbes auszu
arbeiten.

Das verantwortliche Büromitglied für 
den ökonomischen Bereich Textil - Beklei
dung - Leder hat diese Aufgabe in der 
Lederhandschuhfabrik Guben in Angriff 
genommen. Unter seiner Leitung setzten 
sich der ehrenamtliche Instrukteur für die 
Grundorganisation dieses Betriebes, der 
Parteisekretär, der BGL-Vorsitzende und 
der Werkleiter des Betriebes zusammen.

23


